
beschäftigen. Dadurch war die Parteigruppe 
in der Lage, eine klare Kampfposition zu be­
ziehen. Es reifte und festigte sich vor allem die 
Erkenntnis, daß ihr aktives und verantwort­
liches Mitwirken bei der Erfüllung der Be­
schlüsse auf dem Gebiet der Berufsberatung 
und -ausbildung sowie der Qualifizierung der 
Werktätigen letztlich ein konkreter Beitrag zur 
allseitigen Stärkung der DDR und damit zur 
weltweiten Auseinandersetzung mit dem Im­
perialismus ist.
Mit diesem parteimäßigen Herangehen an die 
Durchführung von Parteibeschlüssen wurden 
wichtige Voraussetzungen dafür geschaffen, 
daß der Rat des Kreises seiner Verantwortung 
für die Berufsausbildung auf seinem Terri­
torium voll'und ganz gerecht werden kann. Jetzt 
wird in echter sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit mit den Betrieben die Zersplitterung bei 
der Leitung der Berufsausbildung schrittweise 
überwunden und die planmäßige Lenkung der 
Schulabgänger für die volkswirtschaftlich wich­
tigsten Zweige — den Erfordernissen entspre­
chend — garantiert.
Die Parteigruppe wird sich auch künftig mit 
grundsätzlichen Problemen der Berufsberatung 
und -ausbildung, mit der Qualifizierung der 
Werktätigen befassen, damit für den Perspek­
tivplan 1971 bis; 1975 Vorschläge von hoher poli­
tischer und sachlicher Qualität unterbreitet 
werden können.

Parteileitungen müssen wirksamer helfen
Damit komme ich zum zweiten Problem. Das 
ist die Anleitung der Parteigruppen. Viele Par­
teileitungen verfügen heute bereits über ein 
gut funktionierendes System der Anleitung und 
Unterstützung; einige Leitungen und ihre 
Sekretäre arbeiten andererseits nur sporadisch 
mit den Parteigruppen. Oft kommen sie über

organisatorische Fragen nicht hinaus. Die Par­
teigruppen haben kaum die Möglichkeit, vor der 
Parteileitung oder der Mitgliederversammlung 
über ihre Arbeit zu berichten.

Wir betrachten die Anleitung der Parteigrup­
pen durch das gesamte Kollektiv als eine 
Hauptaufgabe der Parteileitung. Die Partei­
gruppen brauchen eine kontinuierliche Unter­
stützung bei ihrer politisch-ideologischen Er­
ziehungsarbeit und eine ständige Information. 
Durch gute Verbindung zu den Parteigruppen 
können die Parteileitungen auch besser erfah­
ren, wie die Genossen und, Kollegen denken, wie 
die Lage in den Bereichen ist.

Die Erfahrungen in. unserem Bezirk besagen, 
daß dadurch die Parteileitungen auch in die 
Lage versetzt werden, sich einen klaren Stand­
punkt für die Mitgliederversammlungen zu er­
arbeiten, Nicht zuletzt ist die ständige Hilfe für 
die Parteigruppen eine wertvolle Quelle für die 
Erziehung und Weiterbildung in der gesamten 
Grundorganisation.
Im System der Anleitung spielt die Arbeit mit 
den Gruppenorganisatoren eine große Rolle. 
In den monatlichen Beratungen des Partei­
sekretärs mit den Gruppenorganisatoren geht es 
in den meisten Parteiorganisationen der Kreis­
räte um die Vorbereitung und Auswertung der 
Mitgliederversammlungen, um die Erörterung 
bestimmter Beschlüsse und Aufgaben und um 
eine Vielzahl organisatorischer Fragen. Oft 
geht es dabei über eine allgemeine Behandlung 
der Probleme und Aufgaben nicht hinaus. Viele 
Gruppenorganisatoren brauchen jedoch kon­
krete Hilfe bei der Auswertung der Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung in ihrem Bereich. 
Wir werden demzufolge dafür sorgen, daß die 
Erläuterung der Beschlüsse zugleich als Anlei­
tung zum Handeln dient.

I N F O R M A T I O N

Gut vorbereitete 
Mitglieder­
versammlungen
Die Genossen im Bereich der 
Hauptabteilung TK (Technik/ 
Konstruktion) des VEB Schwer­
maschinenbaukombinat „Ernst 
Thälmann“, Werk Magdeburg, 
haben erkannt, was füir eine

große Verantwortung sie tragen, 
jedem Konstrukteur, jedem Mit­
arbeiter die Bedeutung seiner 
Arbeit für die Verwirklichung 
der Parteibeschlüsse zur allsei­
tigen Stärkung der DDR und 
Schaffung der sozialistischen 
Menschengemeinschaft bewußt 
zu machen.
In ihren Parteigruppen bereiten 
sich die Genossen gründlich auf 
die Mitgliederversammlungen 
vor, in denen die Grundfragen 
unserer Entwicklung diskutiert 
und konkrete Schlußfolgerungen 
für die politisch-ideologische Ar­

beit im Betrieb gezogen werden. 
Jede Woche erhalten die Partei­
gruppenorganisatoren in einer 
Anleitung durch den APO-Se- 
kretär Argumente zu aktuellen 
politischen Problemen und Er­
eignissen. Diese Beratungen die­
nen gleichzeitig dem Erfah­
rungsaustausch über die tägliche 
Parteiarbeit.
Bei der Vorbereitung und Durch­
führung der Parteigruppenver­
sammlungen werden die Grup­
penorganisatoren durch Mitglie­
der der APO-Leitung unter­
stützt. (NW)
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